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Vor dem Frieden.
Die Ausführungsbestimmungen zum

Friedensvertrag . ^
ntz . Berlin , 27. Dez . Zu den Berufungen Herrn von

I i m s o n 5 über die Ausführungsbestimmun .; :n zum Frie¬
den sver trag . die spätestens am Montag beginnen werben,
schreist die ..D Mg . Ztg .". daß es sich hier um die in der

. derbandsr ote vom 3. November besonders erwähnten
Folgen des Friedensvertrags  5 handelt , die noch

:cot  deffen Inkrafttreten näher festgelegt werden müssen , so
um die Übernahme der Geschäfte durch die Hohe internatio¬
nale Kommission des Rheingebietes , . die Funktionen der
K :lltär -, See - und Lnftdelegntionen , die gegenwärtig bereits
als Äcmrcllfommissionen in Deutschland sind , die Wieber-
Mtmachungskommission . die Übertragung der Oberhoheit in
Memel und Danzig , auf die Zurückziehung der dortigen deut¬
schen Truvpen und deutschen Behörden , die Besitznahme dieser
Gebiete durch die alliierten Trupven , die Übergabe der Regie-

ming im Sac .rbecken und der zeitweiligen Regierung in den
Getreten Oberschlesiens / Schleswigs und Ostpreußens , in
tenen Volksabstimmungen stattfinden werden . Ein Teil d»>r

sievt ' cken Presse lefürchtet Verschleppung der Verhandlungen
durch die angeblich von deutscher Seite versuckste Verquickung
der gegenwärtigen Beratungen mit der Auslieferungs¬
frage  So sehr die Reichsregierung bestrebt war und ist,

’ bei den alliierten Regierungen auf die unüberwindlichen
Mchwierigkeiten und katastrophalen Folgen hinzuweisen , die
fdaS Unternehmen der Auslieferung verursachen und nach sich
ziehen könnten , so wenig wird die Auslieferung , die nach dem

Wortlaut des Friedensvertrages eine unbestrittene Vbrpflich-
stunq darstellt .. mit den gegenwärtigen Darstellungen ^ver¬
knüpft . Wenn jene Verpflichtung auch unter Zwang cinge -.
gangen wurde , so ist doch keine rechtliche Handhabe geboten,

| am eine Abänderung durch Verweigerung von Vertragsver-
pslichtnngen durchzusetzen.

mz . Baris , 28. Dez . Die Mission des Ministeriakdirek-
MrS v. Simson hat am Montag nach in it lag , ihre e r st e
Sitzung  mit der interalliierten Kommission , die unter dem
Zcrsitz des- Generals Lerend steht. »

Die Gesichtspunkte der deutschen Slntwort
vr . Berlin , 26. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Wie wir von

feilt unterrichteter Seite erfahren , kommen für die Beant¬
wortung der neuesten Ententonote durch die deutsche Regie¬
rung folgende Gesichtspunkte in erster Linie in Frage : Die

-deutsche Regierung bar in der wohlbegründeten Erwägung,
»atz sie nur erfüllbare Forderungen unterzeichnen kann , ein

sorgfältig durchgeprüftes Material über den in den deutschen
Häfen noch vorhandenen Bestand an Schiffsraum und
Hafendocks  den alliierten Regierungen zur näheren Er¬
wägung überreicht . Seitdem ihr die Forderungen der Ent-

: schäligüna in der Scava -Flow -Ängelegenheit bekannt waren,
tat sie streng darauf geachtet , daß von dem deutschen Bestand
nichts mehr verkauft  worden ist. Des weiteren hat

nie deutsche Regieruna in dem Wunsche , die technischen Vor»
Bereitungen zur Durcksfübrung des Friedensvertraaes zu er¬
leichtern . unter Führung des Geheimrats v., Sitnson eine
« 'chverständiaenkrmmijsion nach Paris geschickt, die .Eben¬
falls mit so ra fällig d u rchge a r b e i t este n Vor¬
schlägen  versehen war . Die deutsche Recherung beton:
ferner , daß sie es als :hre erste Pflicht betrachtet , die in dem

-Friedensvertrag übernommenen Verpflichtungen r n
loyalster Weise  zu erfüllen , ntn nach einem langen
Kriege der Zerstörung und der Gewalt mit den bisher gegen
Deutschland kämpfenden Rationen zu einer Verstän¬
digung  zu gelangen.

Die Auslieferungsfrage.
mz Pari », 27 . Dez . I g n a o s erklärte einem Vertreter

des . Petit Journal ", daß er über seine Reise nach London
sehr befriedigt sei . Er versicherte , -datz die Schuldigen,
Jn.o und wer ste auch seien , rasch zur Verantwortung gezogen
würden . Der Fall des Erkcrisccs wurde nicht berührt . Nach
Unterzeichnung des Friedensveclrages wird die Ausliefc-
runarbiste unverzüglich nach Deutschland abgesandt werden^

Die Urheber der Verwüstungen und Gewalttaten werden au;
^wjen ^ en Nationen verteilt , t>ie von diesen Verbrechen
stoffen wordeg sind. Für diejenigen, die gegenüber vermie¬
denen Ländern itwas verbrochen haben , werden gemischte
Gerichte eingerichtet werden . In Frankreich amtiert seit
'616 eine Kommission , die die Fälle alle zusammenstellt . Dre

Maftkeseble derselben haben z. B . für dre Aber n lande
Gii 11i et r e 11 und es sind schon eine M eng e von

i Her Haftungen  v o r g e n o m m e n worden . Die Kr,egs-
' Grichte von Lille und Amte-ns mußten ihre Mitgliederzahl

"ordr eifachen.
, mz . Berlin 28. Dez . Wie die , D . Allg . Ztg ." rklitteilt.
srb' ll ert ein rkklziöS inspiriertes Londoner ,<.elegnamm der
"BerlingSke Trdende " die Auffassung leitender politischer
Kreise Englands über das Schicksal Kaiser . Wil¬
helms  dr -bili , daf man nicht mehr dre Ab Urte  r l u n g
sts Kaisers durch einen internationalen Gerichtshof ver¬
lange . aber seine Unschädlichmachung  für nostoendlg

.halte . Sein Aufenthalt nahe der deutschen Grenze brlde erne
Gefahr im Hinllick auf naheliegende Verschwörungen in
Deulk-t-land.

Wilhelm H. und Zar Nikolaus.
Veröffentlichung des Briefwechsels.

?Ä «r ÄffV" tU
ü , at btn Zare » Nikolaus  1L von 1894 w»

1914 gerichtet habe. Das Blatt erklärt , durch diese Beröffentlichung
werde die ganze persönliche Politik Kaiser Wilhelms während 26
Jahren , in denen er den Krieg vorbereitet habe, gekennzeichnet.

Deutsche Geistliche bei den Kriegsgefangenen
in Frankreich.

ok.  Berlin , 27. Dez . Di « Kommission der ^ Geistlichen,
tie die Aufgabe hat , unsere kriegsgeisangenen
Brüder  in Frankreich zu besuchen , um ihnen Grüße aus
der .Heimat zu übestbringen , setzt sich aus sechs Mitgliedern
zusammen , von denen drei der evangelischen und drei ^ der
katholischen Konfession angehören . Bon evangelischer seite
nehmen Pfarrer Jaekel >Grotz -Lichterfelde ), Pfarrer Le seuc
und Pfarrer D . Dr . Schubert (Berlin ) teil . Die katho¬
lischen Mitglieder der Kommission sind Pfarrer Koch und
Pfarrer Paffrath aus Paderborn sowie Pfarrer Schlüter
aus Bigge an der Ruhr . Die evangelischen Geistlichen ver-
lasien am Samstagabend Berlin , um sich über Köln vorerst
nach Paris zu begeben , die katholischen Geistlichen werden
ihnen von Paderborn aus folgen.

Deutschlands Not.
mz . Berlin , 29 . Dez . Laut ,.D . AM Ztg ." batte ein

Vertreter des Amsterdamer „Handelsblao über Deutschlands
Not eine Unterredung mit Dr . H e cks ch e r von der deutschen
Gesandtschaft im Haag Heckscher, der soeben aus Deutschland
zurückgekebrt war , sprach die Befürchtung aus , daß Deutsch¬
land bezüglich der Nahrungsmittelversorgung einem ä h n -
liehen Schicksal entgegengehe wie Österreich,
falls nicht.  besondere Maßnahmen getroffen würden . Die
Arbeitsfreudigkeit in Deutschland sei zurückgekehrt , obwohi
die Lebensnerbältnisse eines großen Teiles des Volkes sehr
traurig  seien . Im Zusammenhang mit der Valuta - und
Robstoffrage müsie eine Lösung gefunden werden . Die
deutsche Regierung könne die Ruhe im Lande nur gar Zi¬
tieren ) fall ? sie Nahrungsmittel zur .Verfügung habe . Wer
Deutschland helfe , helfe Europa . Deutschland fet nur zu
retten , wenn die führenden europäischen Staatsmänner die
Atmosphäre der politischen Machtfrage ver¬
ließen  und sich ernst mit der Gefahr heschäftigen , di?
Deutschland und Europa drohe . ,

Clemsncea« als Prasidentfchaftskattdidab.
l) z. Paris . 26 . Dez . . (Havas .) Eine Anzahl Depu¬

tierter beabsichtigt , binnen kurzem bei Clemencsau Schritte
zu unternehmen und ihn zu bitten , die Kändidatur für die
Präsidentschaft .der Republik anzunehmen . .

Die Lage in Irland . *
ein neuer Anschlag gegen den Bizetänig?

mz. Tubiin, 28. Dez. (Reuter.) Heute morgen ist ein Angriff
auf die Wohnung des  V i z e kö n i g s verübt worden. Ein Offizier
der Woche sowie einer der 12 Slngreifer wurden getqtei.  Vier
Personen, die der Teilnahme on dem Angriff verdächiig sind, wurden in
Hast oencmmen. ~ Huvas verbreitet darüber ' olgenden Bericht: Es ist
nicht richtig, dasi da-.- Palois des Vizekönigŝangegriffen morden fei. Gestern
morgen oeacn 2 Ahr hörte man im Phönix-Park einige Schüsse. Die
Ntbenoebäüde des Palais wurden sofort besetzt. Ein Offizier und eine An¬
zahl Älachsckdaken unternahmen eine Patrouille , um sich zu vergemisiern.
was vor sich gebe. Wenn man den Angaben gewisser Personen Glauben
schenken kann sc' winde ein Offizier im Park gUötek, desgleichen die Per¬
son, die auf den Offizier schotz. Man verhaftete vier Personen in dem
Augenblick, als sie den Park verliehen.

Grsschenland nnd Konstantinovel.
mz . Paris , 28. Dez. Der Begleiter des griechischen Minister¬

präsidenten Benizclos, Kabiuetischef Poiikis , erklärte einem Ver¬
treter des „Journal des D4bats " . die Griechen dächten, werm die
Türkei nicht im Besitz der Stadt Konstantinopel bleiben sollte, müsse
sie Griechenland zngesprochen  werden.

Amerika und Meriko.
mz Haag, 28. Dez. Der ..Nieuwe Courant" meldet aus Wafhingron

eine Prreügung Lansings. wonach die Waffen- und Munitionsausfuhr nach
Meriko ver d o t e n wird. Dies ,bedeute anscheinenddie Einleitung einer
scharfen Blockade gegen Mexiko.

Eine Aufstandsbewegung im Sudan.
.•mz . London , 27. Dez . Nach einer „Tkmes "-Meldung aus

Kairo über die Aufstandkbewegung im südlichen Sudan
nmchre der Dinkastamm einen Vorpostenciligciff . Bei den
darrruffolaenden Operationen wurden zwei englische Oftl-
ziertz actötct und sind große Verluste an Mannschaften zu
verzeichnen.

mz.  London , 28. Dez. (Reuter .) Über die Vorgänge im
Sudan teiltz ein Telegramm des- Marschalls Allenby mit , daß
unter den Stämmen der südöstlichen Gegend des Sudans ge¬
wisse M '. ßstimmnna  herrscht . In einer Provinz , derei
Vernaltuvq . Grohbritciunien obliegt , fand am 30. Oktober
infolge - eines Angriffs auf einen englischen Vorposten ein
Zusammen  st o ß. statt . DerstPosten mutzte sich zurück-
ziehvu . Später wurde eine starke Aufklärungskolonne vnr-
ge' chickt. Diese Kolonne war Gegenstand eines überraschen¬
den A:;arifftz . Zivei Majore , ein Ingenieur und 23 Mann
wurden getötet , verschiedene verletzt . Eine weitere Kolonne
wird zur Bcstraftlng der Schuldigen entsandt werden , sobrld
die Witterung - Verhältnisse dies gestatten.

Aus dem besetzten Gebiet.
mz.  Aachen , 28. Dez. (Havas .) Der Oberkommandeur

der britischen Rheinarmee teilt sofort in Kraft tretende Ver¬
fügungen mit . die erlassen worden sind , um den legitimen
Handel gegenüber dem Spekulanten - und Schiebertum zu
schützen.

Die Transportirage der Besotzuugstruppen in den Abstimmangs
Gebiete».

mz . Pari », 28. Dez. General Mayzcmd , der Generalstabzchef
hes Marschalls Foch, berichtete rm Fünferrat über de« Transport

der alliierten Truppen für die deutschen Gebiete, in denen Bolk- -
abstiinmungn sinttfinden müssen. Die Alliierten scheinen mit den
deutschen Vorschlägen über den Trrnsport nicht zuftieden zu sein.
Sie verlangen sechs Züge  pro Tag , während Deutschland nn
vier cmbietet.

Zur neuen Lebensmittelverreuernns.
mz . Berlin , 29. Dez. In 20 Versammlungen nahmen gestern

die Mehrheitssozialdemokraten Groß - Berlins
zu der neuen Lebensmittelverteuerung  Stellung . In
einer Entschließung brachten die Versammlungsteilnehmer ihr Be
dauern über die neue Preissteigerung für Brot und Kartoffeln zum
Ausdruck und erklärten gleichzeitig, daß sie die Notwendigkeit der
Maßnahmen nicht verkännten und einsähen, daß nur intensive
Arbeit  den Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft ermögliche.

Organisation der Hatclbrlieserung.
mz.  Berlin , 27. Dez. Witz verschiedene Morgenblättor

mitteilen , ist der Plan gefaßt , eine Belieferung der Hotels
und Spiiscloirt ' chaften zunächst in Groß -Berlin , dann aber
auch für das ganze Reich , mit Auslandslebensmitteln zu
organisieren . _ _ _ _ _ _ _ _ _

Das Hochwasser.
Anhaltende Siegensälle und Schnecschmelze haben , wie schon dir

Meldungen am Sanistag besa iten, ein starkes Steigen des Rheines
und seiner Nebenslüsie verursacht, wodurch Überschwemmungen ver
ursncht und die Schiffahrt beeinttächtrat wurde . Bei B i e b r i itv
ist der Rhein ebenfalls über die User getreten und hat die unmittel¬
bar am Rhein gelegenen Straßen unter Woher gesetzt. In Mainz
trat dos Wasier über die Usermanern aus die Straßen und setzte
sie etwa 30 bis 40 Zentimeter tief unter Wasser, das vor der Stadl
halle fast bis an die Uferpromenade reichte. Die Lagerhallen stehen
größtenteils im Wasser, die Lade- und Landeplätze sind üderslutei
und die Landeböcke werden steil in vie Höhe gedrückt. Aus der
K a st e l e r Seite dehnen sich an der Maininündnng gewaltige
Wassermassen zu einem iwn>utzig-ge!b-Nl See . Auch hier sind ober¬
halb und unterhalb des Orts die Uferstraßen überschwemmt. Die
Petersau und die anderen Inseln stehe» fast ganz unter Wasser,
ebenso die Mainspitze. Die Hochflut, die sich bei dem inzwischen
eingetreienen kälteren Wetter hosfemlich rasch verläuft , hat für die
Sckisiabrt die höchst unerwünschte Wirkung , daß insclge der
Swömnng der Schifssverkehr lahnigelegt wird . Die Wehre der
Maiuschleüsen sind nirdergelegt . Größerer Schaden wurde in
Württemberg und im Sckwarzwald verursacht . Aus den einzelnen
Gebieten liegen heute nachstehende Meldungett vor:

Dz.  Mainz, 29. Dez. kDrahtbericht.) Der Rhein ist liier n och
i ni trt e i i nt Steigen.  Der hiesige Pegelstand ist heute 4,49 Meter.

mz.  Köln , 28. Dez. Der P c g e l it a n d des Rheines betrug
heute nachmittag 4 Uhr 8,07 Meter . Das Nsergelände ist bis in
die niedriger gelegenen Straßen hinein überflutet . In Kehl fiel dcr
Nhein um 1.38 Meter , m Maxau um -0,24 und m Koblenz um
0,b0 Meter . Die Mosel  fiel bei Trier um 1,33 Meter . Bei
Mannheim steigt der Rhein noch langsam.

mz.  Duisburg , 27. Dez. Die Wagengestellung  am
Rnhrorter Kippern mußte infolge des dauernd steigenden' Hoch¬
wassers e i n g e'st e l 1t werden. Auch die Ruhr  ist über die Ufer
getreten. §

mz. Frankfurt a. M., 28. Dez. Auch der Main  sübrt Hoch-
wasier >md ist auch hier über die Ufer getreten , wodurch vielfach
Schaden angerichtet wurde . Dos Wasser ist etwa 1,50 Meter gc.
stiegen und steigt noch. Bergungsarbeiten sind dauernd im Gange.

mz . Freibnrg . 28. Dez. Di : üb :r die Hochwasserkatastrovb.'
eingegangenen Meldungen zeigen glücklicherweise, daß Menschen denk
Wasier nicht zum Opier gefallen sind. Auch die Bi -chsckädcn scheinen
unerheblich zu sein, da das Vieh rechtzeitig in Sicherbeit gebracht
werden konnte. Dagegen ist der Schaden an Feldern und Wiese,,,
an weggeschwemmtenHolz, an >den Straßen und den übrigen Per
kehrswegcn außerordentlich groß und wird noch vermehrt durck
neuerlich eingetretenes Hochwasser. Am zweiten Weihnachtstage fiel
außerordentlich st a r k Schnee,  der auf dem Sckwarzwald eine
Höhe bis zu 114, Meter erreichte. Hesl-ger Regen verbunden mn
starkem Föhnsturm hat diese Schneemasien zum Schmelzen  gc
bracht und ein weiteres starkes Steigen der Gewässer verursach.
Wenn der Regen nicht bald nachläßt , düttte die Gefahr einer
Katastrophe  größer als in den Weihnachtstagen sein, da dü
Dämme bereits bei der ersten Flut verschiedentlich gelitten bade--,
und noch nicht ausgebessert werden konnten.

mz.  Stuttgart , 28. Dez. Die ununterbrochenen Regengüsic de,
letzten 84 Stunden haben im Gebiet des Neckar Und seiner Nchen-
flüsse erngut Hochwasser  hervorgerusen . Der Fluß ist be¬
reits wieder auf weite Sttecken über die User getreten und ha,
Verkehrsstörungen hervorgerusen . DW Wasier steigt weiter. An,
Abend trat ein leichter Rückgang  des Neckar--vvchwasicrs ein.
Die Niederschläge haben auszrbört . Das Hochwasser am Hqiliaen
Abend hat im Bezirk Freudenstadt zwei  und im Bezirk Nagold ei»
Menschenleben  gekostet . Bei einem Eisenbahnunsall ,v,
Schorndorf infolge des Hochwasiers der RemS gab es zw« Verletzte.

mz . Straßbur «. 28. Dez (Havas .) Infolge der Überschwein-
immgen ist der Zugverkehr  rn fast allen Teilen der Vogesen
unterbrochen.  Dre elsaß-lothringisch : Ebene zwisch-n Stras¬
burg und Kolmar bildet einen einzigen See , der sich im Osten mii
dem Rhein vereinigt . Aus dem Breufchtal werden große Schäden
gemeldet. Eiue große Anzahl Dörfer ist vollständiz überschwemmt
Die Landstraßen sind unterbrochen . Auch eine eiserne Brücke ist
weggcschwemnst worden. Es wurden bereits mehrere Leichen an¬
geschwemmt.

Eia Temperatursturz in Berlin.
W .-T - iB. Berlin , 29. Dez. (D .) Nach dem gestrigen Schnee

fall  ist die Temperatur nachts bis 12 Grad Kälte  gesunken
Die Kälte halt heut« an.

Treibende Minen in d«r Rordser.
mz.  Hamburg, 28. Dez. Durck die schweren Stürme

die in der letzten Zeit aus See herrschen, wurden besonders auch ii'
der Nordsee groß: Mengen Mine  n von ihren Verankerungen l o
gerissen,  wodurch die Schisfahrt sehr gefährdet wird. Kaptta,
Gravenhorst, Führer des früheren Hamburger Dampfers .Mann
heim", von Rotterdam komniend. traf am zweiten Weihrwcht-tau-
von 9 bis 12 Uhr vormittags nicht weniger als 16 treibende Minen
an. Auch im Mittelmeer wurde » Minen aufoetrteben. Der
Dauipfrr .Roou ' traf auf seiner Reise allein b Minen treibend an.
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Wiesbadener Nachrichten.
Nenjahrsbriefoertehr.

PostamÄichwird mikgeteilt: Dem» Hcrmimchvn- es Jcch.
re«mecl,sÄs sei iwmöuif hirdgerviesvw. Satz iuc stlrUe Abivict-
Iimo des NeujahrsorrefverkehrSbei den schtvierisen Hierfehrs-
oerhällmissencmf der Eisenbahn dieSmäl Len gr oß t e n
Schwierigkeiten  begegnen wird. Infolge der uverous
starken Einschränkung der zur PosibeförLeoung benutzbaren
Eisewdahnzüge, die noch dazu viel stich mtt großen Ver,pütun-
gen einttesfen , ist di« Postverwaltuiig gar nicht in der t-nge,
einen Massenbriesverkehr. wie er in früheren Jahren zur Iah-
reLwenLe einzusetzen pflegte. mit den zn Gebote stehenden
Mittieln innerhalb weniger Tage ordnungsmäßig zu bewättl-
gen. Hinzu kommt, daß an» Reusahrstag selbst infoilb« der
an Soiiir- und Feiertagen erweiterten Verkrhrseinschrankun-
gen nach weniger Eisenbahnzüge zur Postben-utzung zur Ver¬
fügung stehen werden als an den sonstigen Tugen. Es »st da-
her mit Sütterbeit damit zu rechnen, daß der NeujahrS-
briefver kehr,  der in früheren Jahren in» allgemeinen
mit dem 2. Januar als abgeschlossen gelten konnte, sich diesmal
um mehrere Tage in di « Läng « ziehen  wird. Dein
Piihlikrrm kann unter diesen Umständen nicht drmgono genug
empsiMen werden, bei Versendung von Neujahrs¬
glückwünschen — besonders in den lohten Tage», des
Lltckn umd den ersten ■Tagen des neuen Jahres — sich die
größt « Zurückhaltung  aufzuei legen. Mit der Versen¬
dung von unvern!«üblichen Naujahrsbriesen werde möglichst
irühzei-tig begonnen; auch empfiehlt ei  srch dringen» , die Frei-
xnactai  für Neui^Hrsbrnicht  rrst am 3t , Dezember, fsnd^rn
schon früher zu kaufen, dltniir sich der S -iMlterverkehr an den»
genannten Tage ordnungsmäßig abwickeln kann. Kar Ver¬
meidung von Verzögerungen während der Postbeförderung
kmin der Absender selbst dadurch wesentlich beitragen, daß er
nicht nur cavf  den Br lesen rmch Gloßslädten, sondern auch a»rf
Briefen na-cb Mittelstädten die Wohnung des Eiirpfängers mög¬
lichst genau angibt. Für Berlin ist außerdem die Angabe des
Postbestellbezirks(O., dl.. L.. W. Uisw.) und des Bestell-Post-
amtS dringend erwünscht.

— Weihnachtsfeier mit Kinderbescherung. Eine finnige
Ksier hatte am Smnstagnachnrittag der Reichs 'b und der
Kriegsbeschädigten und K ri e a s h i nt e r b! rebe¬
nen  iim ^Pcmlinon schläscheu" veranstaltet. Es galt, 1200
Kindern zu bcscberon. die auch alle mit ihren Eltern oder
Pflegebefohlenen erschienen ivoren und einem frolen Nach¬
mittag verlebten. Schon gleich be» Beginn entstand großer
JubÄ. als sch mit eineni großen Sack aus dem Stücken der
Weihnachtsmann «n Saal zeigte und der Jrigend als st'ne
erste Gabe' in großer Dtenge Äpfel spendet«. Ter Vorsitzende
Herr Bode  richtete dann herzlich enipfunden« Worte an die
Teilnehmer, in der kr auf di« Not der Zeit hinwies, in der
eine solche gemeinsamre Weihnachtsfeier»:m so mehr angebracht
erchenme. Von tiefem Sinn tvaö besonders der Prolog der
Vorsitzendem der Kricgshinterl'liebenen Frau Weller  ge-
tragen, in Dichtung und Vortrag gleichermaßen wann» empftin-
don, ein getreues Spiegelbild des Leben? vor und nach dem
Krieg. In echt weihnachtSlncherStimmung fiigten sch dann sehr
passend zahlreiche Kinderoorträge an, die von großem Fleiß
und guter Schulung zeugten. Den krnzertlchen Teil bestritt
der Seelbachsche Zitherverein, sowie als Solisten Frau
Robert und hm  Hartmamn,  die unter Begleitung des
Herrn Lehrer May wohlklingende Kcsangsvorträge boten.
Die größte Freude bereitete den Kleinen, nachdem man bm
brennendem Chrisiibanm̂das L-ied „Stille Nacht, heilige Nacht
gesungen hatte, die Bescherung, die jedem̂ eine Tute mit
ellerlei Leckereien, ein Bilderbuch umd ein Stuck Seife zu Ge-
>chei»ken niachte. Mit stralsemden Augen zogen sie dann hem»
und paßten sehr a-us. daß von ihr« , vielen Sachen rmtevwegs
ja nickst? verloren g»ng. e-
, __ Die Freiwillige Gan'tStSkvlennr »em Steten Kreuz

Wiesbaden vevwnstalbete aius Anlaß chres 25jährigen Bestehens
«Sern morgen W» „Wintergarten" -eine Gedächtnis¬
feier,  die unter großer Beteiligung emem höchst würdi¬
gen Verlag rf nahm. Namens der Disavungsbehörd« wid¬
mete Herr Genera! Bandemdergh  vom 30. französischen
Armeekorps den Domen und Herren vom Roten Kreuz Worte
des Dankes und der Anerkennung für die den französischen
Verwundeten erwiesene Pflege uiid Fürsorge. Im Auftrag
s>cr Regierung überreichte Ober regierungsrat Pfeffer von
Solomon  mit einem Glückwunsch für die Kolonne bem
Kalonnenarzt Sanitätsrat Dr . Staffel  ur»d dem Vorsitzen¬
den Haupt mann d. R. B.oning  dis Rote-Krenzmedaille
2. Klasse, Stadtrat A r n tz gratulierte namens des Magistrats
und Schatzmeister Fritsch«  für da? Kreiskomitee vom
Roten Kr̂emz. Nach einem von Fräulein Ehr. W >e b ach
vovgetragenensinnreichen Prolog begrüßte der Vorsitzendêow

Festversonunlung, woraus Darbietungen des Philharmonischen
Vereins unier Leitung des Organisten Fr. Zech und des
„SLngerchorS des Turnvereirrs" unter Leitung des Organisten
Schau ß stollgdkm, di« sehr geeignet waren, einer feierlichen
Stimmung Eingang zu verschaffen. Die Gedächtnisrede hielt
Herr Konsiswrialrat Kort heuer,  der in tiefempfundeuen
Worten all derer gedachte, di« die Kolonne im Krieg verloren
bat, 73 an der Zahl, davon 87 ans frenider Erde bestattet;
Leuste, di« »m Dienst der Barmherzigkeitihr Leben ließen; und
denen immer der Dank der Nachwelt gebühre. Nach weiteren
Darbietungen des „Sängerchors" und der eindrucksvollen
Wiederya>be des Festvortrags durch Frau Thilo Humrnel
hielt der Vorsitzende Herr B ö n i n g die Festrede. In heredten
Worten gab er der großen Liebe und Treu« zur Sache des
Sanitätsdienstes Ausdruck, die mnsi die Grülider der hiesigen
Kolonne, die auch heute noch die bedeutendste und erfolgreichste
in ganz Deutschland ist, bewiesen haiben. Der .Redner zeigte
ferner, welch« große Anfopserung nötig ist, um» stn Dienst der
Nächstentiebe tätig zu sein, ährt« besonders den einzigen noch
lebenden MitbegründerKolonnenßührcr Jos. Vogt  und zeich¬
nete treffende Herzens- und GemütSbilder von der Arbeit eines
Sanitälsmannes im Feld. Zuin Schlsrß legte der Redner dar,
welche groß« Aufgaben auch nach dem Krieg der Sanitäts-
koionn« bevorsiehen, und zwar sowohl auf dem Gebiet des
Gesundheitswesens wie auf dem des RetftingSwesenS; »nSi-e-
ioirdere soll eine Helferadteilung gegründet und . dl«
FührekabteAung der Sanität »Hunde, eine Wohltat für
unsere Kriegsblinden, weiter ausgebwut werden. c.

— Wrihnachtsstall im Kurhai,S. Alle» kehrt wieder, und
dich ist es i icht mehr ganz so wie früher. Aach der tra¬
ditionelle WcihnachtSballder Kurverwaltung durste natürlich
in diesem Jahre nicht fehlen. War er ftüh -r nrehr eine
ii tiinece Tanzveranstaltung zwischen den Festen, eine Weih-
nachtsfcier der KurhauSgenieinde, so bildete er diesmal mst
den, Master besuch von weft über 2000 Personen ein« offi¬
zielle Ball fest!ickcheit. die dem derzeiftgen VergnügungSbedürf-
ni§ restlos entsprach und mit einer Weihnachtsftiev nur die
Geschenke gemeinsam batte, we'che die Kurvenvaltnng kurz
vor Miiternacht an die Besucher verlosen ließ. Im großen
wie im kleinen Saale sowie im Vestibül fluteten die Men-
stl>enmasten, um zu sehen und gesehen zu werden oder in den
überfüllten Sälen nach den Klängen der fleißig spielenden
Mu>ikkap<-llen zu tanzen, was be, den einigen Raum bean¬
spruchenden moderneu Tanzfiguren nicht immer ganz leicht
war. Und in den erweiterten RestaurationSräumen waren
di« Pläbe so vollständig belegt, daß ei» Unterkommen für
Rachzünler unmöglich schien. Die Damenwelt hatte e,ne
glänzende. Erlegeubeit, die neuesten Modefchöpfungenvorzu-
fübien, deren Mannigfaltigkeit in bezrilf uns Form und
Farbe anmutige Bilder und reizvolle Eindrücke bot. Und
überall war das Bedürfnis deutlich restlos die Stiinden ans-
zukosten, so daß ein Nachlassen des Besuches bi» »um Schluß
des Festes nicht zu erkennen war. *r-

— Residenz-Theater . Di« Direktion bittet um» inn Auf¬
nahme folgender Zeilen : Durch di« Ta-riffovderungei, der
„Deutschen Biihnerigenosienschaft". deS „Deutschen Chorsänger-
ver-bandS" und des „Deutschen MusikervenbanidS stnd, nur
gezwungen, vom 1. Januar cm die Eintrittspreise zu erhoben.
Di« Direktion legt Wert darauf, zur allgemeinen Kenntnis
zu bringen, daß trotz der Erhöhung am Residenz-Tbeater die
Preise noch immer bedeutend billigr sind als an allen airdr-
ron deutick>en Bühnen und sie dadurch nur den unbedingt ge-
stellsten Tarifiorderungen nachkvmmt.

— Koll»dirbft«hl. Van einer SpedifionSrolle wurde am
Dienstag der vergangenen Wiche, während sie in der Emfer
Straße 'hielt, ein Faß , enchaltend 50 Kilogramm Schmalz,
enttvei-det.

— Birhdicbstahl. Am letzten Dienstag, zwischen 8 und
10 llhr abends, wurden aus einem Garten a», der verlängerten
MoSbackier Straße mittels Einbruch? eine Ziege sowie drei
araaie belgische Riesen kan inchen gestohlem. Dir Tiere wunden
gleich cm Ort und Steve abgeschlachtet.

- Fr>t,pionändrr »ns. « ul An. li»».»« >>«r InteraSIstitra F«ldels-N-
b«bnk-mu»llnn » ,rd d«r Lch.nllzuj> I> 14» Fl °nk Ult IM°tn>.W!-«d»dkN-
Moiii' -Ät^ d-übn -Mctz ab 28. D-z-mber w!« I°l«! I' Ä «r g-lkw. ZXlnI-
,ar° lMain , ad S4< nachm M. 9 . 3-, Höchst * • .f »•<« $ • «; 3 -,
Main,-Kastei 8.3C, ffiieslut «! 9,06, Mainz Hbf. an  926 «d 8.42. Bingen
10.1i, L' ingelbiück 10 26, Bad Ki-uznach 10.49, And Münster ». St . ad
w.SS' nachm « ^ ^ . . ..

— ? dhrr»!chl«ßrrb»»»ng. Am St. De-rmbri, nachmiilazs
4 llbr Hrri Lirdi ««! Ifchirn  im « ürgrrfa- I d«, Rathauh , udrr
drn br' -ndn . n « r»st d.. ,« 2°h-. »- -nd« , . n 181» »» 20. Lin. -itt ist
kür frdrrmann srrt.

— Derbaitet winde vor riniaen Tagen eine hiestg» »erhrlratele Frau,
ein Tienfimüdchen hwie ein ikilenbadnangellelitei: st« stehen unter dem
Verdacht des Beibrechens gegen das leimende Ü-de»

— Leitenlnnd. In der Rühe der Hammermühle, dicht am Bahnd- mm,
wurde die L-i6>- eines neugeborenenKinde» gefunden, »>elche dem Anlch-in«
nach aus einem Zuge gcworsen worden war. Die Umhüllungder ».eiche
,>iate eine Wesbadnner AdreQe. _ _

Residenz - Theater.
Auch crkSS ud e r m a n n na-.h übxrtchätzt wurde, nahm

,on >d3 ..I o h a n n i s f e u « r" schon als Strohßeuer. Das
Stück hat Nebenlufi, bemn der Haoich kalter Mache dvmgi diirch
ve Fuoen . Dir' geschwollen« Ohnmacht des Wirkenwollens
-m jeden Preis läßt den Zuschauer langsam °.bstcrben und
che aufdringliche Absichtlichkeit im Reben und Hondckln der
Lrsonen erregt seine Galle ; unangenehmer Zustand. Aber

hat baS Stück — Rollen. Davon machde Frl. v. Ha n f e n.
,T eine  tragende AbschiedSrollr am LairdeStheater verfugt
lieb, mit irnponiierender Entsthlostenheist Gebrauch s, « gab
■aS„Heimchen " sehr sympathisch urnd brachte uns dieses Not-
tanÄE-nid mit fortcm Leid nu*b seinem so nohê ms
“5 bi« herbe und verschloifine Art ihrer Darstellungsweise
ben zuließ. ® k hinterlätzt̂ tzit ihrem Heimchenv>neu guten
^in-druck und kann aui Grund des sehr starken,Beifalls und
>7r vielen Mumenspenben die Gewißheit in, ihren neuen
Wirkungskreis mitn-ehmen, daß es ihr in freistahnger kunlt-
erischer Wirksamkeit gelungen ist. sich eine treue Gemeinde
;u gewinnen. Als „George" wirkte Herr Möller  an afier
stelle mit alter Decr« und altein 'Erfolg; was er machte, war
uit -auch das überraschte Lächeln des nichts ahnenden reinen
Loren, der sich am Schluß des dritten Aktes plotzfich m
Lrm'idens Blumengarten berscht sicht. Auch Herrn Brühl
und Frau v. B e n b o r f sah man gern als alte Freunde mit
niSgeruhter Kraft wieder einmal tätig. Mitglieder beS
Mainzer Statttheater « halfen ichr gilt aus. — Im Residenz.
Theater wurde fni!her,daS moderne Drama sorgfältig gepflegt.
Wiesbaden ist in dieser Be?,ichung setzt tiefste Prav-nz, DaS
"andê cheater verhält sich in nnbearviflicher Verkennung der
Bedürfnifle deS Publikums dauernd 'ablehnend. Herr Direk¬
tor Kavierer laste Suiderme.nn, den mir der unentwegte Kunst-
Philister noch nicht überwunden hat, und veranstalte mist Hilfe
der Marnzer Kräfte von Zeit zu Ze't moderne  Dichter-
ol-enü«. «erfolg, Anerkennung und Verdienst sind chm ge.

Aus Annst und ^eben.
ß ] Da » Land de« E senS und Papier ». Die nndegrenzten

Walichkefiender wirtschaftlichen Entw'cklunp, die Neufuud-
°nd bietet, setzte Lord BlovviS in einem Vortrag auseinander,

t  über dichrt älitffc Domt-

nion Engtan,»? mitteilte Erst seil kurzem werden hier die ge-
wattigen Eisenerzbergwerk« ausqeuutztz und schon ist das Land
drr zweitgrößte Eisenerzeuger des britischen Reichs, während
England an-erster Slell « stecht. Neulundland birgt noch ge-
tzügend Eisenerze, um Iie ganze Dell für die nächsten hundert
Jabre zu versorgen. Die großen Eisen- und Stahlwerke in
Keinada verarbeiten alle ne'rfundländ-isches Eisenerz. Auch
die Kohlenerzeugung wird sich immer mehr steigern lasten.
Einen gewaltigen Ilm fang Hai d,e Papierfabrikntian m Ne»,
fandland seil dem Krieg angenommen; neu« große Papier¬
mühlen wurven sirvgerickilet. llm das nötige Halz dasür zu
genünnen, wurden ErkundungSfahrtenmit dem Flugzeug irach
Labrador angetreten, und man enideckte viele hundert Qu.»
draäMeilen m,l geeignelen Baumbeständen die von der Luft
aus photographiert wurden. Auf diese Dle-fe wu>ben in wen,,
gen Togen Festftellungon gemacht, für die man sonst viele
M.mate gebraucht hätte. Di« drille große Industrie Neufund-
lamds ist d:e Fischercr, d« m diesem Jahre besuiderS gunstPe
Siesultate gc-erttgt hol. so bah sich für daS Land sehr glückliche
Aussichten in die Zukunft eröffnen.

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. In München  wurde WA-

bÄm M a n ke s „G o ld s i n f o n i e“ durch das Konzert-
vereinSorchestermild den Chor des LehrergosangvereinS un-
ter der Leitung von Heinrich Lader (Gera ) mit bedeutendem
Erfolg aus der Taufe gehoben. Di« vier Sätze behandeln die
?Ill macht de» Goldes. Den tiefsten Eindruck mackste di« große
Steiaemong am Schluß de» ersten Satzes, da» in Tönen
schwelgendeAdagio und das groteske Scherzo. Die Solo¬
partien des Sckilußsatzes nur den durch Frau Zerener und
Herrn Erb wirkungsvoll zur Goltuug gebracht. Am Schluß
l>erzliche Ovationen^ für den Komponisten und die Mitwirkenden.
— In München  ist der bekannte Avchirekt Prof. Emamuckl
v. Seidl  gestorberi. ^ .

Wistenschnft und Technik. Au» Rrod « Janeiro  wird
»>ericht«t, daß « n Jnneneeur namens Eiaspar ein neues
System der Triebkraft «rtwickcll hat, das allen anderen
überlegen sein soll und sich dabei erheblich billiger stellt. Nach
einer Erklärung des Ingenieurs und MachematilerSPereira
Reis soll es mit dieser Entdeckung möglich seist, Schiff« und
Lokomotiven anstatt mft Koblenheizung und Dampflraft in
Zukunft mit Kammern außerordentlch komprimi«Ller Lust
MtsHULÜshLn, die den ilntriw l» jnt

«orderlchte über Kunst. Vortrag « und verwandt «».
* Ri >ss»»ijches Londesiheater. Für den Monnt Zanuar 1020 bereitet

dcä Schaiaxiel eine Stevstudierung von Rosenows ,K«t«r Lampe" und di«
Uraufsührung an  Zoozmannschen tibersetzungj »n Tolderons „Leben »in
Traum" oet.

* « »tu,er St »btth»«t«e. Montag, ben 29. Dezember: Teschlosiene vor.
stcllung Dienstag, den 30.: „Die Bnmer Siadlmustlanten . Mittwoch,
den 31., nachmiltaas 2 Uhr: „Die Bremer Stadtmuflkanien". Abends:
„HSnsel und Eretest und Ballett. Donnerstag, den 1. Januar : „Die Frau
ohne kchatlen'. Fieitag . den 2., nochmiliags: „Die Bremer Etabt-
mufikanten". Abends: „Aikertis". Samstag, den 3.: „Carmen". Sonntag,
den 4 , nachmittags : „Die Bremer Stadtmustkaaten". Abend»: „3)*t
Zigeunerbaron".

Aus dem vereinsleben.
Der Mannergesnnauerein „C « n c « r b i a" vrranftaltet am Freiteg,

den 2. Januar , abends von 6 Uhr ab, im Wiatergarlen (Siuilbau Turn»
gesellsqcstl einen Familienabenb mit Tanz Herr Bernhard Herrmann,
Mitglied des 9!ufj. Landestheater», ist )üt diesen Abend geuionnoa. -äste
kSnnen eingejührt werden.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Kroger Luecksilberdiebstahl.

bi .. Feauksnri M.. 26. Dez. Am Hellen Tage stahlen Dieb« am Mi«,
woch aus rinem Laqerraam des Hauptgülerdahah»!» 30 Flaschen Queckiliber
.!„ Welte - on 2S6 000 M. All, Olachsorlchungen»ach do» läter » nud dom
V-ibleib de, M-lall, blieben bisher ergednisio».

»
h-0 . vlrrftadt , 26. Dez. Der nengewählt« »emeinderat  ist , er-

eidigt wölben und wird am 27. Dezember zu «iaer erste» Sitzung zusammen,
treten. -l.

Fr . Strinz-Tiiuliull », 29. De,. Der Bürgermeister Pass  dahier ist
oom Amte suspendiert worden. Zum Bürgermeistelftelloeltieter wurde
der C-emeinderechner Eaerl ein»»»« nud dersetb« auch mit du itiorwattung
oes Sioutesautter deaujiroxt.

Sport.
* MxgkSmxs« im veeplSgangspaisst. DireNor Hormann I »b »ermrstaNU

it:t Brignuaungspalast „Er-tz-Wiesbadeu" ein« grobe Alugkamos. gonkurren^
beginnend Mit dein 1. Januar , um den gronen Preis ooin Aheinnuu und
ser  a >ldenen Pokal vom Rhein. Der 1. Prei» bebigt 5000 M., der
2. Preis 3000 M. und der 3. Preis 1500M. Cs Huben sich bi, setzt
iolgend« Ringer gemeldet' Freund-Mainz, Laube-Pommern, ibehrmann.
wachsen, Budlug-Östpieuhen. Altbost-Rheinland, Elliot-Lchwetz, Reiber,
Tirol, J -Slon Neqerweltmelster, Mich. Hitzl-r, Eulopawelimeister, Aug.
Zchnelde», Weltmeister Täglich ringe» drei Paar «. Mir w-ri«len L-rusd.
lingern siebt bi« Direktion in Unterhandlung. Wiesbadener Amutear«
werden zur g »nlurrrn , zugelalle». . ^ .

- Fuhball. Sportverein Wiesbaden schlagt mit seiner 1. Mannschaft
die 1. Mannschaft der Kafteler Jatzballoeieiniguiig9:1 und übernimmt da.
mit die stubrung in der Tabelle,' — Im Ve-banLsw-itspi-l unierlaa am
rellrigkN Sonntag in Biebrich gegen den dortigen Spoitaerei» di« Spirl-
vcieinigung Wiesbaden mit 2:9. Pause 1:9.

Neues aus aller Welt.
»e^ schänd»»» mz Berlin,  27 . D-z. «ine « rabschänbun, in

der Chriltnachl verüdlen Linbrecher, laut „Lekalanz.", durch Lindruch i»
die Grust der Familie de« Prinzen Friedrich Karl. Sie schnitten in de»
sinksara der Prinze'ftn Lulle, der iLrosi» , »n Hc'--n. «in- 2->s»ung. Di«
üciche ist «nschein«nd unberührt »edlieben. Er srhle» weder die 3«ich«»
der Lrinuerung. noch wertvolle Eegenständ«.

Brrllantei>jch» i»dl«e. u>». Trier.  26 . De, In Oberst«!» . Id«
üiierlietz ein Juwelier Brilianleu im Wert« oon 260 000 M. einem Be-
konnten zur Ansiiiit jiir einen angeblichen Liebhaber. D«' Bekannte gab sie
einem Friseur, der ben Käufer zu kennen oorgab. Der Friseur verschwan»
mit den Brillanten ins »»besetzte Deuischland.

Hande §st @i 3.
Zur Förderung der Zuckererzeugung.

Berlin. 27. Dez. Der heutiee „Reichsanzeitrer“ bringt
eine Veroranunj! des Reichswirts<haitsniüiisters über die
Förderung der Zutkererzeununsf uud des Zuckerrüben¬
anbaues. Es werden danach die Preise lür Verbrauch»-
zucker ab Zuckerlubrik für Lielerunaeu nach dem 31. De¬
zember um 25 M. pro Zentner erhöht; dieser Zusclilax ist
an eine noch zu bestimmende Stelle abzuführen (Austileichs-
ktsse ). der die Verteilung obiiest . Der ilaudelszuschiaa für
den weiteren Verkauf wird -lür die Lieferuneen. die aul
Grunu der erhöhten Verbrauchszuckerpreise erlolßem um
43 Pf. für ie einen Zentner erhöht. Zur Förderuna des An¬
baues von Zuckerrüben wird der Rohzuckeriudustrie bevor¬
zugt Chilesalpeter zur Verfügung gestellt . Der Preis kür
Rohzucker ersten Erzeugnisses aus der Zuckerrübeneri,ts
lf '20 wird auf 150 M. pro Zentner festgestellt . Lieferungs-
kontridite. die vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung ge¬
schlossen sind, werden aufgehoben, soweit sie die Lieferung
von Rüben im Betriebsiahr 1920 21 und später betreflea.
Die Verordnung tritt sofort in Kraft.

Banken und Geldmarkt.
* Österreichische Länderbank. Wien. Die Bank, die

g-hon vor dem Krieg eine Zweigniederlassung in Paris
unterhielt, wird in ein französisches Institut umgewaudeit
das 40 Millionen Franken Aktienkapital haben soll, gegen
bisherige 160 Mill. Kr.

Industrie und Handel.
* Erhöhung der dasvreis «. Der Verband der Rheinisch-

Westfälischen Tafelglashütteu in Bonn erhöhte die Preise
uni weitere 40 Proz.

* Wanderer-Werke, vorm. W'ipklhofer u. Jämcke. A.-G«
Schönau bei Chemnitz. Die Verwaltung beantragt bei der
Generalversammlung die Ermächtigung, mit Genehmigung
des Aufsichtsrats den Betrieb zu schließen, wenn die Ver-
hältrisse . wie sie in der letzten Zeit wiederholt vorge-
konimen sind, ein gedeihliches Arbeiten weiter unmöglich
machen. Die Gesellschaft arbeitet mit einem Aktienkapital
von 5 25 Mill. M.. auf das für 1017/18 eine Dividende von
25 Proz. und ein Bonus von 10 Proz. verteilt wurde.

* Zeflstelt-Kabnk Wsldhof. Mannheim. Die Verwaltung
beantragt die Ausgabe von 8 Millionen Vorzugsaktien mit
fiiidfpchem Stimmrecht. Das Stammaktienkapital beträgt
32 Mill. M. ._ _

Wetterberichte.

Deiember ISIS.

1 »afO’ n. Normal-
, . I schwere
<ämck f auf dem Meere»
re <1. I Spiegel

Thermometer , Celsim
Dtmstspannun ?, mm
Re !at . Feuch »ig!t., Pro *.
Windrichtung.
Nieder*uhlagsb9he, mra
Üöclatl* Temperatur (gal*!,ich: 8.0.

1 Uhr 27 2 Uhr 27 9 Uhr iJ
Mittelliorgena Nttohui. Abeudi

741.5 744.5 748.1 744.7

751.8 754.9 758.8 755.2
2.8 5.2 1.8 2.9
5.2 5.2 6.1 5.1
93 78 »< 88.9

BO 1 BO 2 80 1 —
1.8 0.2 — —

Niedrigste Temperatur : A4-
Wasserstand des Rheins#

am  28. Deiember.
Biebrich Pegel: 5.10 m gegen 4.76 am gestrigen Vormittag
Bai UI « 4.26 < » 4.12 « • «
Caub » 4 .83 » « 4 65 » » _ «•_

Di« Abcnh-AuSgabc umfaßt 2 Leiten.

DeranhDorilichfür den »oliiilchen Teil: F. » üntheri NI« den Unter»
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L«U und «Serichtslaal: W. Etz: für den Handelsieil: W. Etz: für »I«

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,  ILmilich m Wiesbaden,
u. Striae d«r U. Lch «tiendor  glichen tzosdachdrackorerM ritreaaad«»>
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